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ZUM DANK GIBTS DIE EHRENMITGLIEDSCHAFT
ILLNAU-EFFRETIKON Am Sonntag,  
26. November,  war die Kirche 
auf dem Rebbuck bis auf den  
letzten Platz  besetzt. Niemand 
wollte sich das letzte Konzert 
mit Monika Schütz als  
Dirigentin der Jugendmusik 
Illnau-Effretikon entgehen 
lassen. 

Mit dem Stück «The Imperial 
March» eröffnete das Gruppen-
spiel unter der Leitung von Carles 
Peris das Herbstkonzert. Nach der 
Begrüssung würdigte der Co-Prä-
sident Fabian Brunner während 
 eines kurzen Rückblicks den gros-
sen Erfolg am diesjährigen Schwei-
zer Jugendmusikfest in St. Gallen. 
Im Anschluss an die Verdankung 
der Sponsoren, Gönner und 
 Kirche bot das Gruppenspiel ein 
kurzes, abwechslungsreiches Pro-
gramm. Mit dem bekannten Stück 
«Alli mini Äntli» in einer völligen 
Neuinterpretierung beendeten sie 
ihren Teil des Konzerts. Die aus-
gezeichneten Vorträge ernteten 
grossen Applaus. 

Nach einer kurzen Pause betrat 
das Gruppenspiel ein zweites Mal 
gemeinsam mit dem fast 40-köpfi-
gen Orchester die Bühne. Mit 
«The Legend of Castle Armagh» 
eröffneten sie den zweiten Teil des 
Konzerts. Die Inspiration für die-
ses Stück fand der Komponist Paul 
Murtha in der Geschichte Irlands. 

MITSCHWIMMEN MIT DEN WALEN
Mit «The blue Giants» von Théo 
Schmitt startete anschliessend das 
Orchester unter der Leitung von 
Monika Schütz seine musikalische 
Reise mit den Walen durch die 
Weltmeere. Die Musik vermittelte 
das Gefühl des Mitschwimmens 

mit den Meeresriesen. Daraufhin 
erklomm das Orchester einen der 
berühmtesten Berge der Schweiz, 
den Eiger. In der Melodie des 
 Stückes «Eiger – Journey oft the 
Summit» von James Swearingen 
waren die Höhen, Tiefen, Gefahren 
aber auch der Höhepunkt am Ende 
des Aufstiegs nicht zu überhören. 
Die Trompeten- und Querflöten-
spieler trugen einen nennenswer-
ten Teil als Solisten bei. Im folgen-
den Stück «The Earth-dance» 
 waren die Perkussionisten gefor-
dert. Gemäss Aussage der Dirigen-
tin war dieses Stück der Stadt-
jugendmusik perfekt auf den Leib 
geschrieben. 

Nun gab es für Monika Schütz 
eine Pause, denn der Co-Präsident 
Stefan Moser warf einen Rückblick 
auf die letzten zehn Jahre. Dabei 
 betonte er ihr stetes Motto «Ganz 
oder gar nicht», welches den Verein 
durch diese gemeinsamen Jahre 
begleitet hat. Erwähnt wurden da-
bei auch ihre Erfolge wie das neu 

iniziierte Klassenmusizieren, ge-
meinsame Auftritte mit der Stadt-
musik oder den 2. Rang am Schwei-
zer Jugendmusikfest in St. Gallen 
gemeinsam mit den MGF Talents 
aus Fehraltorf. 

Als Dank für den ausserordent-
lichen Einsatz wurde Monika 
Schütz die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Sichtlich gerührt war 
Monika Schütz bei der Übergabe 
eines selber gestalteten Erinne-
rungsbuchs der Stadtjugendmusik.

Den offiziellen Teil des Kon-
zerts beendete das Orchester mit 
dem Stück «A Klezmer Karnival», 
in welchem die Freude der Musi-
zierenden nochmals deutlich spür-
bar war. 

ÜBERRASCHUNGEN ZUM SCHLUSS
Dank des grossen Applauses wur-
den die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer auch an diesem Konzert mit 
Zugaben belohnt. Das Stück 
«Black Beauty» entführte das Pub-
likum in die Filmwelt. Die Stadt-

jugendmusik hielt ebenfalls eine 
Überraschung bereit. Sie spielte 
unter der Leitung von Sabrina 
Seewer das Stück von Patent Ochs-
ner «Für immer uf dich» als Ho-
mage an die unvergesslichen Jahre. 
Bevor das Orchester die letzten 
beiden Zusatzstücke «See you 
again» und «Blue» spielte, be-
dankte sich Monika Schütz bei 
den Orchestermitgliedern, dem 
Vorstand und allen Beteiligten für 
den jahrelangen, grossen Einsatz 
und beschenkte die Musizieren-
den mit ihren legendären sauren 
Zungen. 

Das Publikum genoss das Kon-
zert sichtlich und bedankte sich 
mit viel Applaus und einer gross-
zügigen Kollekte. Die Stadt-
jugendmusik ist bereits fleissig  
am Üben für das nächste Konzert 
– die Abendunterhaltung am  
16. März findet mit dem neuen 
 Dirigenten Daniel Herrero statt. 
 SANDRA KNÖPFEL,
 STADTJUGENDMUSIK ILLNAU-EFFRETIKON

Monika Schütz (Dritte von links) dirigierte am Herbstkonzert zum letzten Mal die  Stadtjugendmusik Illnau-Effretikon.  Foto: PD

AUF DER VEEH-HARFE 
SPIELEN 
ILLNAU-EFFRETIKON In einem weih-
nachtlichen Schnupperkurs stellt 
Katrin Schweers am Dienstag,  
19. Dezember, die Veeh-Harfe vor. 
Auf diesem liebevoll verarbeiteten 
Zupfinstrument, lassen sich ohne 
Kenntnisse im Notenlesen schöne 
Melodien spielen. Die Veeh-Harfe 
eignet sich besonders für Spätein-
steigende und Senioren, die Zupf-
bewegung ist auch mit wenig Be-
weglichkeit der Hände gut ausführ-
bar. Der Unkostenbeitrag beträgt 
50 Franken. Anmeldung über das 
Sekretariat der Musikschule, Tele-
fon 052 354 23 30, Kursort: Musik-
schule Effretikon.  REG

KUNSTPROJEKT ZUR ADVENTSZEIT IN DER KAPELLE RIKON
ILLNAU-EFFRETIKON In der Kapelle 
Rikon wurde aus  
Abfallobjekten ein Geburtsstall 
installiert. Morgen Freitag ist 
der Künstler vor Ort.

In den letzten Wochen ist in der 
Kapelle Rikon aus Abfallobjekten 
ein Kunstprojekt entstanden. «Die 
Umwertung aller Werte» ist eine 
eindrucksvolle Darstellung der 
Weihnachtsgeschichte und möchte 
mit Licht, Formen und Schatten 
Freude bereiten und Jung und Alt 
zum Nachdenken anregen.  Hinter 
dieser einzigartigen Idee steht der 
freischaffende Künstler Andreas 

Widmer aus Winterthur. Er lädt 
dazu ein, die Protagonisten der 
Weihnachtsgeschichte vor 2000 
Jahren zu begleiten – von einem 
festen Heim zum unbenutzten Ab-
bruchobjekt am Rande der Zivilisa-
tion. 

BEGEGNUNG MIT DEM KÜNSTLER 
AM FREITAGABEND
Er hat dazu die Kapelle Rikon mit 
einem raumfüllenden Kubus aus 
Abfallobjekten in einen Geburts-
stall verwandelt, in eine Weih-
nachtskrippe ohne Personal. Die 
zentrale Figur, ein weiss leuchten-
der Tisch im Inneren des «Stalles», 
symbolisiert die Krippe und weist 

auf das Kind hin, das der Welt eine 
so besondere Friedensbotschaft 
brachte.

Morgen  Freitag, 8. Dezember, 
besteht um 20 Uhr die exklusive 
Gelegenheit zur Begegnung mit 
dem Künstler Andreas Widmer in 
der Kapelle Rikon an der Dorf-
strasse 38 in Effretikon. 

Das Kunstprojekt ist ein Ge-
schenk der Reformierten Kirche 
Illnau-Effretikon an die Bevölke-
rung. Bis am Dreikönigstag, 6. Ja-
nuar, ist Gelegenheit, das Kunst-
werk zu besichtigen. Die Kapelle 
ist rund um die Uhr geöffnet.
 PFARRER DAVID SCHERLER, 
 REFORMIERTE KIRCHE ILLNAU-EFFRETIKON


